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Telefon: 02521 29-170 offentlich

Integriertes Kommunales Handlungs- und MaBnahmenkonzept fiir die Innenstadt
Beckum
Umgestaltung Marktplatz

Bericht lGiber den ersten Burgerworkshop und das weitere Vorgehen

Beratungsfolge:

Ausschuss fir Stadtentwicklung und Demografie
06.04.2016 Kenntnisnahme

Beschlussvorschlag:
Sachentscheidung

Der Bericht Gber den ersten Birgerworkshop und das weitere Vorgehen wird zur Kenntnis
genommen.

Kosten/Folgekosten

Die Kosten fir die Beauftragung der Planungsleistungen zur Erstellung eines Gestaltungs-
konzeptes betragen 31.672,45 Euro.

Finanzierung

Die notwendigen Haushaltsmittel fur die Erstellung der Genehmigungsplanung stehen
beim Produktkonto 090101.529158/729158 — Aufwendungen fir das Gestaltungskonzept
Marktplatz — zur Verfigung. Die MaBBnahme wird anteilig mit Stadtebauférderungsmitteln
des Landes Nordrhein-Westfalen finanziert.

Begriindung:
Rechtsgrundlagen

Die Erarbeitung eines Konzeptes zur Umgestaltung des Marktplatzes erfolgt im Rahmen
der kommunalen Selbstverwaltung.

Demografischer Wandel

Aspekte des demografischen Wandels sind nicht zu berticksichtigen.



Erlduterungen

Der Rat der Stadt Beckum hat in seiner Sitzung am 5. Juli 2012 die Fortschreibung des In-
tegrierten Handlungs- und MaBnahmenkonzeptes (IHMK) fir die Innenstadt Beckum be-
schlossen. Eine der darin genannten MaBBnahmen ist die Erstellung eines Gestaltungskon-
zeptes fir den Marktplatz Beckum (MaBnahme 5.7). Es ist beabsichtigt, diese MaBnahme
mit Fordermitteln im Rahmen der Stadtebauférderung mit zu finanzieren. Auf der Grundla-
ge des Forderantrages vom 10. November 2014 (siehe Vorlage 2014/0151 — Antrag zum
Stadtebauférderungsprogramm 2014, Aktive Stadtzentren, des Landes Nordrhein-
Westfalen zur Sitzung des Ausschusses fiir Stadtentwicklung und Demografie am
16. September 2014) wurden mit Bescheid vom 10. Dezember 2014 die Planungskosten
bewilligt.

Bei der Bearbeitung und Erstellung des Gestaltungskonzeptes sind insbesondere nachfol-

gende Aspekte zu beachten, wobei diese lediglich als Anhaltspunkt fir aktuelle Themen in
Beckum dienen und einen ungefahren Rahmen vorgeben:

- Umgestaltung des 6ffentlichen Raumes entsprechend seiner gesamtstadtischen Be-
deutung unter Berlcksichtigung der notwendigen technischen Aspekte

- Schaffung von Aufenthaltsqualitat
- Mdblierung

- Berticksichtigung der angrenzenden unterschiedlichen Nutzungen und deren Anspri-
che an den offentlichen Raum

- Einbeziehung und Bertcksichtigung des angrenzenden Gebaudebestandes

- Einbeziehung und Beriicksichtigung der unterschiedlichen Benutzergruppen und de-
ren Nutzungsanspriiche an den Marktplatz (zum Beispiel Blrgerinnen und Birger,
Wochenmarkt, Stadtfeste, Vereine)

Bei der Marktplatzgestaltung mussen unterschiedliche Anspriiche in vertraglicher Form
miteinander kombiniert werden. Daher ist eine intensive Einbeziehung aller Akteure von
besonderer Bedeutung. Ebenso soll eine neutrale Moderation den Planungsprozess beglei-
ten helfen und damit einem einvernehmlichen Ergebnis zu Gute kommen.

Fur die Erarbeitung eines Gestaltungskonzeptes fiir den Marktplatz Beckum wurde das Bu-
ro Brandenfels landscape + environment aus Minster-Wolbeck unter Mitwirkung der Mo-
deration von Dr. Frank Brockling beauftragt. Die Kirchengemeinde St. Stephanus hat fiir die
Umgestaltung ihres Kirchplatzes ebenfalls das Biiro beauftragt, so dass die Planung der
MaBnahmen aufeinander abgestimmt werden kdnnen.

Inzwischen wurden die Vermessungsarbeiten, eine Bestandsaufnahme der technischen Ge-
gebenheiten sowie erste verwaltungsinterne Abstimmungen durchgefiihrt.

In der Sitzung des Ausschusses fir Stadtentwicklung und Demografie am 17. November
2015 wurden das Arbeitsprogramm und die vorlaufige Zeitplanung durch das beauftragte
Biro vorgestellt (siehe Vorlage 2015/0251 - Integriertes Kommunales Handlungs- und
MaBnahmenkonzept fir die Innenstadt Beckum, Umgestaltung Marktplatz, Vorstellung des
Arbeitsprogrammes).

Entsprechend des Zeitplans war vorgesehen, dass nach Karneval der erste Schritt zur Betei-
ligung der Offentlichkeit erfolgen sollte.
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Hierzu wurde seitens des Planungsbiros und der Verwaltung am Freitag, dem 19. Februar
2016, um 17 Uhr ein Marktspaziergang angeboten, um mit den Blirgerinnen und Biirgern
ins Gesprach zu kommen und die verschiedenen Problemstellungen zu erdrtern. Dieses
Angebot wurde von circa 60 Birgerinnen und Blirgern angenommen.

Am Samstag, dem 27. Februar 2016, wurde dann ab 15 Uhr in der Aula der Antoniusschule
der erste Burgerworkshop durchgefiihrt. Zu beiden Veranstaltungen waren alle interessier-
ten Blrgerinnen und Birger durch die Presse eingeladen worden. Die Eigentimerinnen
und Eigentimer sowie sonstige Akteure wie Gewerbeverein, Wirteverein, Heimatverein so-
wie die Karnevalsdachgesellschaft sind persdnlich angeschrieben und eingeladen worden.

In der Sitzung wird das Planungsbiro Gber das Ergebnis des ersten Blrgerworkshops be-
richten. Eine Dokumentation der Veranstaltung ist dieser Vorlage als Anlage beigefiigt.

Darlber hinaus soll in der Sitzung das geplante weitere Vorgehen zum zweiten Blirger-
workshop vorgestellt werden.

Anlage(n):

Dokumentation des Birgerworkshops am 27. Marz 2016



	Datum
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	Anlage

